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Pfingstsonntag – Vom Vogel, der Freude bringt
__________________________________________________________
Begrüßung: WOKI-Kerze anzünden, Kreuzzeichen für Kinder und Erwachsene
Lied: Einfach spitze
Einleitung:  
Schön, dass ihr alle da seid! Gemeinsam wollen wir heute ein schwieriges Rätsel lösen. Wir haben ein Puzzle für euch vorbereitet. Könnt ihr mir helfen, das zusammenzubauen? Was seht ihr denn auf dem Bild?
Eine Taube (Taube herzeigen) – mit einem Heiligenschein. So ist sie manchmal auf Bildern und in Kirchen zu sehen. Sie ist ein Bild für den Heiligen Geist. Wir sprechen ja manchmal: Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Die Taube soll diesen Heiligen Geist darstellen, den wir nicht sehen können. Diese Taube mit Heiligenschein, diesen Heiligen Geist feiern wir zu Pfingsten, weil er die Jünger wieder froh gemacht hat.

Lied:?
Evangelium (Johannes 20, 19-22)
 Als Jesus gestorben war, fühlten sich seine Jünger alleine. Sie waren enttäuscht. 

Warum? (kurzer Rückblick auf Ostern)

Sie saßen traurig zusammen. Sie hatten sich eingeschlossen aus Angst.

Da stand plötzlich Jesus in ihrer Mitte, hauchte sie an und sagte: Empfangt den Heiligen Geist (Triangelschlag)! Habt wieder Mut (Triangelschlag)! Geht hinaus zu den Menschen (Triangelschlag) und sagt: Jesus lebt (Triangelschlag)! Da waren die Jünger wieder froh (Triangelschlag). Sie gingen hinaus und erzählten allen von ihrer Freude.
Lied: Wenn du Freude hast im Herzen    (Nr. 10) (Instrumente für die Kinder)
Geschichte: Vom Vogel, der Freude brachte
Ein kleiner Junge – sein Name ist Sebastian – ist eigentlich den ganzen Tag gut gelaunt. Er hüpft und springt herum. Wenn er Fußball spielt, ist er besonders glücklich.

Wann bist du glücklich? Was macht dir Freude?

Eines Morgens aber ist er traurig. Er weiß auch nicht, warum. Er will nicht hüpfen, nicht springen und auch nicht Fußball spielen. Und dann plötzlich weiß er es: Er hat die Freude verloren.

Da macht er sich auf den Weg, um die Freude zu suchen. Nach kurzer Zeit begegnet er einem Hasen, der vorbeihoppelt. „He“ ruft Sebastian, „hast du meine Freude gesehen?“ Aber der Hase schüttelt den Kopf und hoppelt weiter. Einige Schritte weiter sieht er eine Schnecke, die ganz langsam und bedächtig daherkriecht. „Hast du meine Freude gesehen?“, fragt Sebastian. Aber auch die Schnecke hat nichts gesehen und kriecht weiter. Traurig geht Sebastian über eine alte Brücke. Im Wasserschwimmt vergnügt ein Fisch herum. Auch ihn fragt Sebastian: „Ich bin nicht mehr froh. Hast du meine Freude gesehen?“ Aber der Fisch scheint ihn gar nicht zu verstehen und schwimmt weiter.
Sebastian wird immer trauriger. Er setzt sich auf einen Stein, um auszuruhen. Sebastian glaubt nicht mehr daran, dass er sein Glück wieder findet. Da kommt ein Vogel. Er sieht den traurigen Sebastian und wird sehr zutraulich. Er fliegt ganz nahe an ihn heran. Sebastian klagt wieder: „Ich mag nicht mehr lachen und springen und Fußball spielen. Ich bin nicht mehr fröhlich. Was soll ich nur machen?“

Der Vogel scheint ihn zu verstehen: Er schlägt mit seinen Flügeln, legt den Kopf ein wenig schief und zwitschert ein wunderschönes Lied. Er gibt sich dabei ganz viel Mühe und das Lied klingt so schön wie nie zuvor. Plötzlich spürt Sebastian, wie etwas in ihm hochsteigt; wie die Freude wiederkommt! Er fühlt, dass die Traurigkeit schwindet. Auf einmal springt er auf, kann wieder lachen und springen und versucht, nach der schönen Vogelmelodie zu hüpfen. Er spürt auch, das Glück war gar nicht fort, die Freude war nur tief versunken – wie unter einer Schneedecke. Und jetzt hat das Lied des Vogels den Schnee aufgetaut und die Freude zum Leuchten gebracht. Da hüpft Sebastian fröhlich nach Hause und winkt hinter dem Vogel her.
Jetzt könnt ihr besser verstehen, wie das mit dem Vogel zu Pfingsten war: Der Heilige Geist hat den Jüngern die Freude wieder geschenkt. Als Jesus sie anhauchte, da schmolz die Schneedecke der Traurigkeit und des Zweifels.

Lied: Der Hund, der bellt  (Nr. 29)
Fürbitten:
Guter Gott, auch wir brauchen deinen Heiligen Geist, den wunderbaren Vogel von Pfingsten:
1. Gib, dass wir uns über Jesus freuen können.
2. Lass uns deine Nähe spüren, wenn wir traurig sind.
3. Breite deine Hände über alle aus, die krank sind.
Lied: Vor uns, hinter uns (Nr. 21)
Wir basteln eine Pfingsttaube (nach: Mit Kindern das Kirchenjahr erleben)

Mitnehmen:

Vogelbild (Puzzle machen)

Tierhandpuppen

Scheren
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